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Abend⸗Ausgabe. 


== Pofener Zeilung. =. 


Nr. 660. Mittwoch, den 20. September 1876. 
Leinku i iger Haltung, pro 50 Kilo 9,80—10 M. 
Börſen⸗Teſegramme. Lupine ohne Nederung, pros ich Milo, geibe 910,80 Mir, baue 
(Schlußkurſe.) 9,50—11 Mark. \ 
Berlin, den 20. Septbr. 1876. (Telegr. Agentur.) 9 2 98 18 = Aloar. 30—32—35 Mk. 
Not. * N 18. 9, . 
Märkiſch⸗Boſen E, A. 1850) 18 50 Landwirtbſchtl. B.-. 68 — 61 — Etrob 20-26 MI ve Schock 4 800 Kilos. \ 
do. Stamm⸗Prior. 70—| 71 ofen. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 26 —| 26 — Kündigungspreiſe für den 19. Septbr.: Roggen 156,00 Mk., 90 B. 
Köln⸗Mindener E. A. 10440104 eichs bank 1 75 186,00 M., Gerſte —, Hafer 136,50 M., Raps 305 M., Nüböl 69,50 
einiſche E. A. 116 25 116 2/ Disk. Kommand A. Spiritus 52,50 M. (81.5.8) 
Ser e E. A. 137 — eininger Bank dito. 


Schleſ. Bankverein . 88 
Centralb. f. Ind. u. Hdl. 
68 —Meden hütte 


Durchſchnitts Marktpreiſe 


nach Ermittelung der Königlichen Polizei⸗Direktion. 
Poſen, den 20. September 1876. 


Gegenſtand. 


ei Weizen IM ter 


Weizen ſeſter, niedrigſter TR 
ar: banden. 
April⸗Mai höchſter 
p feſt, Gerſte niedrigſter 
Steh dehr Hafer (nchliger 
April⸗ Kai 158 — 9 
r Andere Artikel. 
Terll⸗ Dai se böchſter 3 Mitte. 
* en: ruhig, 5 Pf. M. Pf. IM. Pf. 
Seen. Stroh { Kit-pe.100Ritog 6 25 5 75 6 — 
. mm⸗ 4 — —— — 1 — — 
April⸗Mai A st 1621.7 — 
Hafer. rbſen . do. 16 — 14 7515 38 
Sept.⸗Okbt. 87 40 n Sin 9 — 212142 — 
: ; ohnen 5 o. eee 
Nachbörſe: Franzoſen 470,50, Kredit 254,50, Lombarden 131,00. Far teſtel IR 3 160 1 60170 
Stettin, den 20. Septbr. 1876. (Telegr. Agentur.) e eee 
r £ Not. v. 19. Not. v. 19 Bauchfleiſch do. 1 —1— 80 — 90 
gt Sb 0 en Schweinefleiſch do 1140 120 130 
DM Noobr. . 201 — Be Be En RE 
Arril-Mai . . 208 — 208 en. . neee 
Noggen matt, 5 Eier pro Schock e 
ERTL AL a a a a ED En us BER UBER Ch 


Staats- und Volkswirihſchaft. 
r Falſche Thalerſtücke. Die Bine hat, der „Tribüne“ nr 


folge, am Sonnabend einer königlichen Kaſſe in Berlin zwei Falfififate 

Pörſe zu Poſen. don harten — Sade 3 Salldung bieten, 100 iſt 

Boſen, den 20. Septbr. 1876. [Amtlicher Börſenbericht. wit 2 olchen Vollendung ausgeführt, auch der geübteſte 
mr 4 : i enner getäuſcht wird. Sie tra d eszahl 1786 

Des jüdiſchen Neujahrsfeſtes wegen kein Geſchäft. Bildniß Friedrichs des Großen Der 8 N Anſeben 


das Gewicht, die Herſtellung des Randes find vollendet identiſch mi 
den echten Thalern aus jener Zeit und nur mittelſt Anwendung der 
Produkten⸗ Börſe. Bi entdeckt man eine Legirung von Meſſing und Zinn. Die Vers 
Br ilberung, fo dünn fie ift, muß ebenfalls als vortrefflich gelungen bes 
Marktpreiſe in Breslau am 19. Septbr. 1876. ame werden. Die Falſifikate find bei ihrer Gelungenheit vielleicht 
8 chon lange im . in charaktexiſtiſch Mert Liſt beſonders 
Pro 100 Kilogramm bei den gefälſchten „1786ern“ hervorzuheben: Hinter des Kanonenmün⸗ 
mittlere ke Me dung iſt ein Metallanſatz durch ein paar Striche angedeutet. Bei 

es . 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 8 1 
Deputation. 


den echten Thalern nun find dieſe Striche gerade, bei den Falſiſi⸗ 
1 katen ähneln ſie der abnehmenden Mondſickel. Außerdem 5 * 
Schnabel des Adlers bei den falſchen Münzen etwas kürzer als bei 

17 15 20 den echten. 8 1 8 
** In Striegan i. Schl. find dieſer Tage die Intereſſente 
= 3 10 = einer Induſtriebahn, die von einem eeigneten Bun der 
13 80 . Bahn nach den berühmten Gräbener Steinbrüchen 
7 13 30 13 20 [angelegt werden ſoll, zuſammengetreten und haben die Koften für die 
19 80 19 1018 40 17 4017 — 15 40 [Vorarbeiten durch freiwillige 1 aufgebracht. Die Direktion 
: der Breslau⸗Freiburger Bahn ift erſucht worden, die Vorarbeiten 
Feſthetzungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſton. ausführen zu laſſen. Da in den Brüchen alljährlich etwa 3 Millionen 
a Per 100 Kilogramm fein Witte orbinds gez Granit verladen werden und in der Nähe ſich tr ine 


Naps a b 31 — 25 8 20 u ek Ba 8 55 7 > fr Kunert 
Rübſen, Winterfru 2 — 50 Umſatz befinden, ſo man entabilität der n für geſichert. 
2. en, Sommerfrucht . = — — | = 1 — [Die Länge der Bahn würde nur 2—3 Kilometer betragen. e 

otter a : — 4122 Art des Spiritusverkaufs. Es bat ſich mehrfach das Vo⸗ 
Schlaglein 7 — 15 4 dürfniß berausgeſtellt, den Spiritus ſtakt a Man 25 6 2 


Rapskuchen fehr eft, pro 50 Kilo, ſchleſiſche 7,40—7,60 Markwicht zu verkaufen, und iſt deßbalb von verſchiedene i 15 
Gere Oktober 7.50 Mk. 6 Frage . worden, ob ſich die Einführung des Ga die 


3 


. 


— — ——— — — 


— — 


on 
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Wa 


Alkoholometers für Spiritus und einer Gewichtsſcala empfehlen würde. r. Militäriſches. Geſtern Vormittags fuhren 221 Mann ent⸗ 
Bisher ſtanden ſich in Bezug auf dieſe Frage zwei Gruppen gegen⸗laſſener Reſerven der hieſigen Regimenter na erlin und Elberfeld, 
über, die eine, welche den Verkauf nach Gewicht wünſcht, wird vor⸗fund Abends 500 Mann nach Hansdorf und Görlitz von hier ab. — 
asemeile durch die Produzenten, die zweite, welche den Verkauf nach [Zu den Trainübungen, welche gegenwärtig hier ftattfinden, ift geſtern 
aa ß befürwortet, durch die Großhändler vertreten. Die preußiſcheſeine zweite Abtheilung von Reſerviſten hier eingetroffen, die erite 
Regierung hat bereits verſucht, dieſe Gegenſätze ſo viel als möglich] Abtheilung dagegen nach abgehaltener Uebung entlaſſen worden. Für 
auszugleichen und zu dieſem Zwecke verſchiedene Conferenzen berufen, die Dauer der Uebungen find dem Trainbataillon 70 ausrangirte 
welche von beiden Seiten beſucht waren. Wie die „B. B. 3.“ hört, Militärpferde überwieſen worden, welche nach Beendigung der 
beabſichtigt die Regierung im Falle des Gelingens dieſes Verſuchs zu [Uebungen zum öffentlichen Verkaufe auf dem Kanonenplatze gelangen. 
Gunſten des Verkaufs nach dem Gewicht, wozu große Ausſicht vor⸗ r. Die Markiſenbeſitzer hielten geſtern im klei S BE. 
handen fein fol, in der Frage wegen Einführung von geaichten Ge- ien. E al e eee . e 8 
wichts⸗Alkoholometern weiter vorzugehen, und zwar durch Stellung 5 ſam g ab, rüber zu berathen, was 
5 üglt A 5 beim 5 dre ie Regelüf nunmehr, in Angelegenheit der Laden⸗Markiſen weiter zu thun fei. 
erich and Maaß an Reiche zuftebt e e egerung vn Bekanntlich hatte das Polizeidirektorium auf Grund des $ 14 der 
5505 Tari it d 204 5 SORT Straßenordnung vom 18. Februar 1873 verlangt, daß die Unterkante 
Neuer Zar f. Mit dem 15. Septem er d. J. iſt für dender Ladenmarkiſen mindeſtens 25 Meter vom Trottoir entfernt ſei. 
Berband⸗Güter⸗Verkehr zwiſchen der Tilſit⸗In ſterburger Eiſen⸗ Wegen dieſer Anordnung hatten ſich die Markiſenbeſitzer bei dem 
bahn und der Königlichen Oſtbahn unter Aufhebung des Ta⸗ Poliz idirektorium beſchwert, da durch Markiſen, welche in fo bedeu⸗ 
rifs vom 1. Mai 1872 ein neuer Tarif in Kraft getreten, Ar wirdſtender Höbe über dem Trottoir angebracht feien, die Waaren im 
im Verkehr zwiſchen der Station Schulitz und Völpke, Station der Schaufenfter nicht gegen die Sonnenſtrahlen geſchützt würden und 
Den eee Bahn, für die Beförderung von euro⸗ darum gebeten, daß die Höhe, in welcher die Markiſen über dem 
päiſchen Bau⸗ und Nutzhölzern bis zu 6,9 Metern Länge, bei Aus- Trottoir anzubringen ſeien, auf 2 Meter feſtgeſetzt werde. Das Po⸗ 
nutzung der Tragfähigkeit reſp. Berechnung der Fracht nach derſIdeidirektorium hat jedoch“ das Geſuch abgelehnt, und die einzelnen 
Tragkraft der verwendeten Wagen ein direkter Frachtſatz von 1,41 Mk. Inhaber öffentlicher eee aufgefordert, binnen einer Woche 
und 0,13 Mk. Zuſchlag pro 100 Kilogr. erhoben. „die zu niedrig angebrachten Markiſen zu beſeitigen, widrigenfalls die 
** Frankreichs Handelsbilanz. Man ſchreibt aus Parisſ Polizeibehörde dies auf Koſten der Ladenbeſitzer werde ausführen 


vom 16. d.: Die ſoeben publizirte Handelsbilanz für die Zeit vomflaſſen. In der geſtrigen Veeſammlung, die nur ſchwach beſucht war, 


1. Januar his 31. Aug. d. J. ergiebt folgende Reſultate: Import:ſwurde nun beſchloſſen, noch einmal beim Herrn Polizeipräſidenten in 
Nahrungsmittel 1 Frs. (gegen 1875 mehr 92.351000 Frs), dieſer Angelegenheit perſönlich vorſtellig zu werden. a 
T , ̃ , ̃ , Einem , ,,,, 
f 123.516.000 Fres (gegen 1875 mehr 9,44 1,00% Fres.) Export: Agenten iſt am vorigen Sonntage ein Kinderkleidchen, welches zum 
Abrikate 1.998 567000 Fre. (gegen 1875 weniger 106 300.000 Fres ), Zwecke des Trocknens zum Fenſter berausgehängt und herabgefallen 
Naur und N hr dukte 921,702,000 Fres (gegen 1875 wenigerſ war, geſtoblen worden. — Einem Müller von der Zawade iſt geſtern 
45,813,000 Fred) 1 2 Waare 116 806,000 rc. neben 1875 er N 1 5 dle be . a ten ashoblen 
ger 17,697,000 Fres. tn : 2,465,735,000 Fres. (ge⸗[worden. Das Pferd hat nur ein Hufeiſen. — Am 19. d. M. Abends 
15 1875 wehr 5510085000 a Gef e ir 2.3775 000 fuhr ein mit Weh beladener Wagen die St. Martinsſtraße ent⸗ 


41 8 5 ; datllang. Ein obdachloſer Arbeiter ging hinter dem Wagen ber und 
986006 ar 5 1 9570 Bi Se e nahm, als derſelbe einige Augenblicke unbeachtet ſtand, eine bölzerne 


8 über tienn 415 n Badewanne von dem Wagen, und entfernte ſich von derſelben. Ein 
Fres. überſtieg. Die Differenz zwiſchen dem Jahre 1876 und 1875 Gefreiter der hieſigen Artillerie und ein Arbeitsburſche bemerkten dies, 


liefen dem Zuge nach, nahmen dem Diebe die Wanne ab und ver⸗ 
anlaßten ſeine Verhaftung. — Aus dem Geſchäftslokale eines Optikus 
zu 5 1 8 i. Pr. iſt am 17. d. M. Nachmittags mittelſt Ein⸗ 
bruchs und Nachſchlüſſels eine große Anzahl von eleganten Opern⸗ 
gläſern, goldenen Pincenez, goldenen Berlocques, Lorgnetten de. 
geſtohlen worden. Es liegt die Vermuthung vor, daß ein Theil dieſer 


macht alſo die reſpektable Summe von 341,196,000 Fres. aus. 
an Die britiſche Induſtrſe und die Ausſtellung iu 
Philadelphia. Nicht Deutſchland allein wird durch die e 
der Weltausſtellung in Philadelphia in Bewegung verſetzt. Auch in 
den induſtriellen Kreiſen Englands haben fie, nach mehrfachen Acuße- 
zungen . der Berigen Beil u er 1 5 5 und a 
niſſe wachgerufen. So veröffentlicht unter anderen die „Times“ eine 5 ; 
uſchrift, 1 welcher der als „A practioal mau“ unterſchriebene Ein: geſtoblenen Gegenſtände nach Polen gelangt iſt. 


Faber die Ergebniſſe feiner, Wahrnehmungen auf der Weltausſtellung „„ —u—f, — 


in Kaen Ban zuſammenfaßt, daß us E en A 2 10 d 
außerordentliche Anſtrengungen zu machen haben werde, um ihre g . f 

egenwärtige Stellung auf dem Weltmarkt zu behaupten. Die ng el om ene Frem 2 

ereinigten Staaten ſeien. im Begriff, ihr gefährlichster Konkurrent ö b 20. September. 
zu werden. Mit der ihnen eigenen Energie und Unternehmungsluſt Kin lius' 1 Dres de. Dr.; 

von den Amerikanern die beiten Maſchinen aus den Hauptligen|, Mylius’ Hotel de 1 e N E 5 Hoffmann aus Ham⸗ 
europäiſchen Gewerbfleißes eingeführt, die beiten Arbeitskräfte, vor⸗burg. Die Kaufleute Soberg dem er d. Wittgenſtein und Pilger 
zugsweiſe aus England, berangezogen worden. Mit Hilfe der letzterenſaus Berlin, Schneider aus Luckenwalde, Beyß aus Elberfeld, Nord⸗ 
werde ein Heer geſchickter inländiſcher Arbeiter hexangebildet. Die u and Leiden aus Breslau, Schröder aus Aachen, Löhr aus 
amerikaniſche Eiſen⸗, Woll⸗ und Baumwoll⸗Induſtrie, ſowie einige Magdeburg und Breitenbach aus Münſter. 

weige der Seiden-Induſtrie ſeien demzufolge ſchon jetzt im Stande, Buckow's Hotel de Rome. Nittergutsbeſitzer Graf v. Tacza⸗ 

rzeugniſſe zu liefern, welche in der Qualität denen Englands eben⸗nowski aus Kuczkow. Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſ. v. Winter⸗ 
bürtig zur Seite ſtehen. Außer Amexika und den anderen euxropäi⸗feld aus Przependowo. Oberamtmann Zeifing aus Mur. Goslin. 
ſchen Mitbewerbern Englands ſeien aber auch Länder, denen bislangſ[Kgl. Oberförſter Krüger aus Ludwigsburg. Kreisſchul⸗Inſpektor 
eine Bedeutung auf induſtriellem Gebiete kaum betgemeſſen wurde, Menzel aus Rawitſch. Die Kaufleute Hoffmann aus Zabrze OS., 
mit Erzeugniſſen hervorgetreten, welche mit denen Englands ſich zu Bethke aus Hamburg, Schwietering aus Dresden, Seidel aus Breslau, 
8 Schr Ir en Be Spanten dn Brandt kein SolMiüller aus Wien, Neubert aus Bremen und Schwarz aus Stettin. 
u. A. weden mit ſeinem Eiſen, anien mi rumpf⸗, Vaum⸗ 3 ; 
woll- und Wollwaaren. Kanada mit Wolle, Maſchinen und Woll-|., „Scharfenberg“ s Hotel. Die Raufleute Keblinau aus 
e Rußland mit Seidenwaaren, Japan mit Porzellan und Me: 0 

waaren. 
% Handelskriſis in Rußland. Man ſchreibt der berliner] Tilsners Hotel, Nachfolger Bogelfa 10. Die Kauf: 

Bolt“ aus Petersburg vom 16. d. „Nie 5 — wir in einer ſolchenſleute Hanſtein a Thorn, Blotniewski a. Poſen, Trueppel a. Breslau, 
Sasa eſteckt wie jetzt:: Geld und Kredit fehlen gänzlich, die[Wierzbicki a. Sikorzewo, Imbierowiez a. Gneſen, die Artiſtinnen Frl. 

usſicht auf Krieg läßt alle Geſchäfte ſtocken, neue werden gar nicht Wenderlich, Baner, Gerth und Frau Gerth a. Königsberg, Rentier 
unternommen. Der Börſen⸗Diskonto iſt 9—10 Prozent und ind ſelbſtLabezinsti a. Warſchau. 
beſte Wechſel nicht zu diskontiren. Sogenannte „Diskonteurs“, auf 
gut deutſch Wucherer, Io ie doppelte Sicherheit, 2 Prozent mo» 
natlich zahlen, wozu noch eine Kommiſſion von einigen Prozenten 
kommt. Die wenigen Banken, welche wir hier haben, können nicht aus⸗ 
helfen, da ihnen die Reichsbank ganz oder ſſe War se ihren Kredit 
entzogen hat. Die Niſhny⸗Nowgoroder Meſſe wax dieſes Jahr wenig 


belebt, die Geſchäfte wickeln ſich jedoch ziemlich ruhig ab. — Werden 
wir endlich einmal ein Handels⸗Miniſterium erhalten?“ 


Weiger a. Berlin, Schweizer in London. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London 20. September. Das Supplementblatt der amtlichen 
„Gazette“ veröffentlicht einen Bericht des Botſchaftsſekretairs Baring, 
über die bulgariſchen Greuelthaten. Der Bericht ſtellt ausführlich 
die Entſtehung und den Verlauf der Aufſtandsbewegung dar, und 
zählt einzelne Fälle von vorgekommenen Greuelthaten auf. Ein Be⸗ 
gleitſchreiben Lord Elliots erklärt die laut gewordene Entrüſtung ſei 
berechtigt. Die Schilderung Barings über das Bataker Blutbad, 
wo allein 5 00 Menſchen getödtet wurden, übertrifft alles bisher 
r. Im Haudwerkerverein ſollte am Montage der Muſik⸗ Bekannte. Baring verlangt eine exemplariſche Beſtrafung Mohamed 
lebrer Sprittulha über die viesjäbrige Heidelberger Ver. Agas und Ahmet Agas, die für das Blutbad verantwortlich ſeien, 
* 4 1 Se rend Ber DES ng nu Bo! 1 während die Regierung dem Achmet Aga noch den Medſchidieorden 

7 f verlieh. Baring hält die ſtrengſten Maßregeln für unerläßlich. 


1 Loßales und Provinzielles. 
0 * Poſen 20 September. 


ſucht hatte, einen Vortrag balten. Doch war die Verſammlung, wahr: 
ſcheinlich wegen des jüdiſchen Neujahrsfeſtes, welches an dem Abende 


diefes Tages begann, fo ſchwach beſucht, daß der Vortrag unterblieb —: gan > Frage 
und verſchoben wurde. ö 


5 — — —u— . — — — — — ! ͤ —u—ĩuꝛk' 1ʃä ̃ͥ ˙m.ä3 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Jul. Waſner in Poſen. Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 
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